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Die Bekebrung
5r NnDd nict lauter unDd mwohltuende Crinnerungen unDd Empfindungen,

DIE Da8 Yigrt Detehrung ungs auS{ölf ir Dentfen el — [rampf-
ha te tondvulNaiIdhe udungen DeS Xeibe3 unDd Der gele, DIE mıit „Des
ehrungen“ pft berbunDden NnDd IDIL Dentfen a} grauenvolle Yilonen
geänaltigter CSÜnDder DDeEr an DIE zumweilen yeinlich mwirfenden Dekenninine
in Der Hußbant Der HeilzSarmee; DDELr PO rallt uns Der VBuritaniamus
und zanalismus grenzenDde Übereifer und DIE gefünfielte, geltelzte, C»
TAUDIE 1nD gejalbte Unnatur —  —> e)en mander „Betehrten“ ein. nier
DeM Sindrutck Dieler O merzlicher Deobacdhtungen werden ir geneigt, mit
Dem Dearilt Der Defehrung ZUmM mindelien au DIE Borfellung DD einem
Niß in Der jeeli) Hen Eniwicdlung, DDN einem Shrung in DEr SIode eine&8
une Vebens verbinden, 10 Ddaß Ne nioet mebr LEL unDd voll en
fann ; au Überfpannung und rirankung DEeS Yierben)yNema Denfen
IDr Die dann naturgemäß wieder eine Yähmung unDd Berwadh)ung DeS
jeeli)chen Örgant3mu3ß AUT olge hat

ehen IDIr zunäH ! DDn jedem MNerturteil ab unDd en wir DDOT
alem Die religion8piyAologi)de SriMeinung DEr Defehrung aufzufajen ! *  £
(41- Er)einung i nun außerordentlich EINDKU: und überralden
ie Belehrung i in Der Entwidlung eine Wen)Hen e11 Höhehunit Don
dem aus jein nnNeLEr YWen na und OT überbliden
und Dgar einigermaßen ernehen [äßt ©1e ÜE ein iritl) Her un an

DemMm gleijam Der Agaregatzujian Der inneren Sirömungen ändert,
Die Befehrung bildet Den Wendehunkt in DEr Senefi8s Jeden hHöheren
Religiofität e iM ein Überfchreiten ein Schwelle

&8 gilt zunäQf, aus Den erfahrungsmäßig beobaditeten unDd Des
JOriebenen DBefehrungen DIE eriImale abzulejen, DIe 1uns einheitliden
und abgegrenzten Dearilt DEr Beiehrung U bilden ermögliqhen e Ddieje
DBefehrungen, mWIe ıe in Der Heiligen Sorift Dden Yeben8be)Hreibungen
Der YHeiligen, in Dden Vrotoiolen unDd MHerichten Der NReligionspiYyMologen
erzählt WerDEN, aben DaS SGemeinjame daß He eine mebr DDder WENIGEL
auffallende Heränderung DeS Seelenleben8s eine innere andlung
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darkellen. Xede DHefehrung bringt etwas eue qmit O, il eine „(Ers
neuerunag“, eine „Wiedergeburt“, Der Deginn eine8 Vebens, ein
Zujammenbrug DeS Bisherigen, eine innere Umwälzung. Yr en

aljo DDIN Deaqri}f Der Defehrung DIE SO wankungen DeS Sefühls und Dder
Stimmung TEBEN, DIE mit Taft periodi) Her Negelmäßigtkeit in jedem
Seelenleben, ennn au mit jehr ver)diedenen Stärkegraden, auftreten.
Dieje SO wankungen fönnen recht auffallend und 18 Jein, e aden
zuweilen DaS Sepräge eine8 OHarfen Iöider)pruges DIe {Ur3z DOTDET-
gehende Seelenlaage, 1inD aber D weniger ala eine irilime Um:
wälzung und Erneuerung ; ıe Nnd nı nderes al8s DIE erge und er
DEr aleidhen inneren Mellenzüge. Üteilt werden 1e]€ CSOwankungen rein
förperlich beqgründet jein; zuweilen Nnd Ne NUTr Die naturgemäßen (Errequng8s
unDd Ent)pannungszuftände, Die eine borhergehende &Dbbe DDEL zyiut ım
Semütsleben ablöten. De)onder3S auft homMutende Crregungen DLg miit
Notwendiakeit ein e  TU DEr Sefühle, eine Ermattung, DIE als Zrauriagtkeit,

als Ernüchterung, als Überdruß und Sfel empfunNDden ItD. aDer oMm:
v Da auf Yitiliche Berfehlungen, DIE mit ertigen Srregungen DeS Empfindens
vberbunden 11nD, jtetS eine Cın  erung DLGT, DIE Dann ein ernite& und ltaries

neu  1'  e Düen bortäulden fanın. K DEr Frinter auts jeinem au ] Q
zuand a Ddann berabjdheut er unier FTränen eine Zrunkenheit und
gelobt mit Hundert heiligen CO würen, nıe wmieder einen Zrohfen oMen ;
aber Dieles weitland eine8 en illen8, DaS Da bei Sefühlsebbe DerDOt-
ı 1rD rald wieder über)pült DDN Der neu hberanrollenden Yoage DEeS
Bedürfnifes. Solche Stimmungswedtel, Die innerhalb DEr Schwinqung3-
[2104  er inneren erioden einer gele DDET ielmebhr eine8 YNerven)!  em
leiben unDd DejonDderä Die 1DeDIOAiIC gefächten SO mwmankiungen DEr
Luberlätszeit leiben mel innerhalb Diejer SOmwinguna2weite (önnen
Ir al)D niht al8 Defehrungen betracdhten 9  18 DBekehrung einen
Zuland, DEr Die Aellenwed)e DeS Sefühlalebens überdauert

BHefehrung i )odann eine tiergehende und DALUETNDE andlung DES
inneren Qebens8. Cinen NecdhHijel in Den ußeren Vebensagewohnheiten, au
wenn er n 10 auffallende Beränderungen herbeiführt, NENNEN mir niQt
Befehrung,e olange nı DdaB DUr einen Umt o wung DD
innen her eiWirfkt wurde Die äußere Vebensführung eine8 WMen)cdhen i

nun jtet3 in zahllole Hemmungen ebannt, in atte Selei}e Ge%  al, aus
Ddenen le nNur ebr er herauzgelöft werden fann. ennn alıo ein innerer
Um)wung in die üuße;en Ber  mıN unDd SGe)Gehnifje wirkliqh
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geftaltend einareifen jol Ddann muß DON einer gewaltigen xa und
tere jein. Befehrung UL ltet3 aufmühlendes, Dis Die ere Der eele
Hordringendes Sriebnig

Da aljo DOTC allem au! DIe Stärfe DeS Qehens unDd rlieben
In Bekehrten anfommt, in niqt 10 jebr DDN DBedeutung, mit we

WMeiltens ireien DIE tiefen inneren NandlungenScohneNiakeit e8 eintritt
allerdings mit DEr ur.  1  enel DeS Dibes 1n8$ Bewußtjein Ydenn
Me 180000 ım Unterbewußtjein )on ande borbereite aben, 1Dr endliches
Auftauchen hat D DIie heitige Mrt eINET Eniladung, eINe‘ Nusdruches
Der zumweilen geradezu gewaltjam umuutet. D qibt eß au HNetige Ums
wandlungen, Die mit DEr Nuhe unDd Qautlofigfeit eines IadH3tumsSborganges
10r volziehen ; faTı nden 100 Ddann nirgendS 1Oroffe Übergänge, yunlen
unDd Stidhflammen, DDECNDE T  e aber Der NMÜücCHlick aut Ängere
Zeiträume ahre und Sahrzehnte, 3e10 DOCcH Ddeutlich, DB unterdefjen DIE
eele unDd inr eben bi8 DIeE teriten zyunNdamente hinein umgebau murden.

hbeiteht fein run Wetige Umwandlungen DDM Beagrift S
DBekehrung auszu)lließen Sa qerAade Ne NnDd teller DIE eindringendften
41110 befändiglien Bekehrungen SCin Nüctall auf DIE rühere Vage i bei
\oldhen etig wadhjenden Befehrungen fauım befürchten ; unDd außerdem
aden He DeN einzigariigen Yorteil Daß Ne Teinen Shrung, feinen OR
ang ım Seelenleben Herborrufen, unDd Darum au feine Sefahr Tür Die
geijtige SGejundheit edeuten, während Die eruhtiven Befehrungen wobhl
immer eINEN erfennbaren RIB, a eine arbe ım Sem:  eben
zurüdlajen.

Der innere ng in DEr eele dDe8 Nefehrien eDEUTE Terner iei3
eiINeNn Nufitiea al8 bewerteten ©eelenlage. eDer Nes
fehrie m.  NDde jeinen neuen Zultand ala DaS Deljere, al8s hHöhere einhei
unDd Sraft, al8 ein eben in DEr ahrbheit, in DEr 1eDe, Der nade,
al8 eine AMbiehr DDEr eine rldhung DDON Srrium, Qüge und NDde Nu8s
Die)er NWerthaltung xHärt auch zUum eil DdaS wunderbare Siücs.
erlebnia DaS mit Befehrungen jtet3 berbunDden in ZUm andern eil ents
amm Diejes üc DEr wohliuenden Ent)pannung, DIE au! eine oft ange
wähHrenDde und O merzliche annuna aller Seelenfräfte DLa

Dıie Befehrung aeht immer in DEr Ridhtunag auf DAaS Sute, ja auf
Sott iie ı reliqiö3 gartet 011 Bekehrien Tauben angerührt
angejproden DDN ott DDEr wenigitens DDn einer hHöbheren Yeacht Darın
beiteht iDr große3 riebnt DAB ptt iynen egeagne: DA idnen nabe
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, DaR Ne AUTNUNMM und Xag Sie tühlen einbezvgen in einen
geheimni&vdolen Zujammenhang, ite gewinnen neue Cinlichten 1in DIE
DE& Yebhens 1 rleben pIÖBLLO eine üÜbermältigende Slauben3ficherheit na

Zeit quälender 3 weifel; Ne werten mit DUer Zuber}icht in
Sottes Arme, He Tehren ab Don geihöhflidhen, xol  en, bergänglidhen
Dingen; Die eigenartige WMelanDolie reliqids iHarfer Yeaturen 40 ein.
Das nd DIe gewöhnlid aufiretenden religiöjen Charalteriftika DEr es
fehrungen wäre an ja au Ddenkbar, Da eine gele 107 LeEin

bekehrt aut eine höhere Vage Der ©ittlichfeit 11 geBoben
ohne daß e dieje Hebung reliqiö8 Deuttet DDEr reliqiö3 begründet Nber
Die Srfahrung 3e10 da au}fallende und auf Ängere Zeit irfjame
Hehunaen DEeS tiitlihen ollens nit eiina bloß DeS an Nitlidhen Yeormen
gemejenen uns tat)ädliqh immer au DDN religidjen DBewegungen bes
Jeitet 1ind Öie höchfien Veiltungen, Ddenen Üenjhenliebe Craebung,
4N Seduld und Tapjerkeit 100 1 rhboben aben, hatten e relt.
qiöje Weotive“ P Jagt illiam Same3 („Die religtöte Erjahrung Der
DBekehrte embfinde Darium ei8 au al8 religiöfer, al8 Trömmer, als
gottgefälliger und gottnäher ; ın in ein UrOlihes NHefenntinis gefaßter
NOIOluß Dder religiöjen Entwidlung braucht allerdings mit DEr Detehrung
nicht p108141 und nidt oaleich Derbunden jein

Anderjeits DDer TE Der religid m)dhwung im Defehrien
au eINEr en Crneuerung, Wtie ja überbaupt Die religtöte und
DIe Nitliche YWele itet3 in gleiQer RiOLUNG wirfen, au DIt
ein Ganaunter[bhied 2wi)den den beiden elen 100 heinliq bemertbar
acht be)onder& ung eDe IDIr Die Nitliche elle hinter DEr reliqiö)en
naQhinken Nber und DaS i DAaS WWejentliche rhöbhte Neligiofität
bedeutet IHUMETr au 1iuen ZUmM uten, inie eht Au auQ noch
ehemmt ber)müttet DDder Qar mißverHanden jein MAgd

Mr fönner alto zujammentafjend agen Gine DHefehrung ı ein
Erwaden DEr ee inten}iverer Heliaqgio)jität, EInNeM
religiölen eben DON bedeutender me rung in DaS reliqiöje
Aufglühen Ner eele. Daraus ergibt 10 DYne eitere3 , Ddaß zZUm
DBegriff DEr Bekehrung weder Jinnfällige under noQ Iranfhatte, paif;n-
(oaildhe Er)oeinungen gehören Die innfäliagen Orgänge außerordent»
er Art, iwpie Bilionen, Victer]Heinungen, Siimmen, NHeilungen, ind
Jamt und jonders eniq brau®bar ür Die iagnoje einer wirfliden
Befehrung: DaS (4))8 Ddeutlich eın itei8 wahljendes Srfahrungsamaterial.
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Das einzig ere Kennzeichen einer reliagid)en Iiedergeburt nDd eben 3
DIE en Hrüdte, Die in dem nNeueNn eben reifen. en)0 ind Erant:
Heitzer]Heinungen fein weientlide Merkmal Der efedrung: Ausbrüche
DDn religidjem WahHnfinn nnen on deShalb nicht al8s Betehrung
gelien, weil tie feine wahrhafte, ge‘Omweige Denn eine ere eliqiofität
edeutien Dıie wahnfranfe eeie wrı micht DDN DEr reliqidien Wirklichkeit
CHELT  T DNDernN eben HUr DDn WWahnvorkiekungen, und teIE Hnd
NUTt DEr q  eNDde in& Dewußtjein tallende efler einer Merbens Dder Hirna
zerrütiung. CD eutlich alıo Defehrung und Eriraniung Degriffäich alßs
einanderfalen , ihre Dieanoftiiche Unter|eidung bürfte 1&mweulen jehr
ieriq jein, nicht NUr weil BiyDHojen nict immer mit er al

teitgelellt werden nnen, Jondern DOT allem, weil eine irfliche
Befehrung mit einer neuroti) en Erfrankung ecbunDden jein tann. ine
Defehrung tfann on an NO au} einen außenehenden Deobachter, Dder
teller dem geligiöfen VYeben tem DDder befremdet gegenüberfieht,
el Den Sindruc Franihafter Art maden. Ysie ein Seiftesiranker jeine
WahHn)yReme mit einer verblüffenden inneren DEl aufbauen fann, an
Der au nicht DEr leitelte DON 10er nadzuweiten , 10
tann e umgefehri vorfommen, DAR Die Yogitk DES Bekehrien Der alltäglidhen
DAaLEL, den SGedankengängen Der in beobachtenden hausbadenen Umgebung
IOnNUrNrads miderfreitet. ge)ehen abon, DaB auQ Heilige DOIr Striümern
niQt gefeit NnDd, Daß au einem Menicdhen DD genialer Neligiofitd
yehi HLE unDd Miparilte Yl  eriier Mrt Unterlaurten [önnen, gqibt DOQ
au mehrfache rien DD irrationaler, aber im hödfiten Sinne: wahrer
Dail, Die aur Wien)den Ü ganz anderer ©eelenlage Dden Cindrud DeS
Überfhmwenalichen, DeS Undvernünttigen, DeS D  en, Ja DeS Abhurden
macdhen fann. „n DEr Stiunde alühender Erregung“, jaat ame8, „WIitd
DAS Unbegreifliche begreifliq, und was DDn auBen 19 rätjelhaft er]hien,
WicD Dann durhiHtia und flar. deDde XregUuNGg ebhorct ihrer eigenen
Da unDd omm: ihren eigenen SOHlühen Hrömmigkeit und Viebe
eben in einer andern Yelt al&s irdijde - Luft unDd und en ein
gans ndere& Zenirum geiltigen erjonenleben8.“ SpD qibt eö in Der
S at eine YiebesSloaik, eine nlerlogik, ( au eine Hrautenloaik, Der
man nict mit Dem Yehrbun Der „Scohul”-Logit eifomm. Und ebenjo
gewwi qgibt eß wohl au eine reltatö)e Dal Der eiligen, DEr DIE Zeita
genofen bielfad berNändnislo8s gegenüberfiehen, eine DAl Der enthunallt
en Arcmen, Der genialen Viebeajünger, DEr heroi) men Siaubenäboten,
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eine Qogik DeS qanz aufgewühlten SOuldbewußtjeins, DeS hergeberjeßenden
Mertrauens DEr volfommen ent}elbiteten emut ine Dgl hat
aber auf DIE große enae und ihren aq itet8 WDIie Undvernunit und
YWadhnlinn gemwitit Da betrachiet Man GE als ran ja al ungehörig,

irgendivie ungewöhnlt ÜL, über Dden gewohnten ZulOnNt DEr
inge hinausraat Und er recht DIE immung und qart DIE Vehen8s
Üührung eine wirilich Dekehrtien DD (3 den Haunenden ugen Jeinert
Umwelt WIie Ungewohnte unDd Unerhörte& er]ddeinen, DAS eigentliq
aAr nicht jein naQ Dem riQtigen aur DEr inage, unD Mug8 m1cd

Über)pannt und franfdalt x{lärt Yır wijNen, DAR DIE vbollfommenie
geijtige Sejundheit DIE JE qab DIE Se)undheit Sehu und Jeiner NeliqioNität
nicht diejem Werdadht DEr Krankfhaftiakeit entaehen unnNIE —  9 Jaagten,

jei Don Sinnen (Mari 21)
Die iaqnoje Der en Defehrung wird aber 901 meilfen DAadurH

r)Owert DaB e ung DDN S wirflichen Srfrankung bealeitet il
DDder Zu jolchen au 1eller 1Qn DUTO eine Krankheit
veranlaßt ilt Das i aanı beagreitlich YVıe gemwaltigen DEr gele
aufgehäuften CShannungen, DIie er Mütternden Entladungen, DaS aufwühlende
alle2 bisherige Denten und dyühlen umwälzende rieDdnt Der braujende,
üÜber)Oäumende rm DES Griennens unDd reben al DAa8 Des
Ddeuttet naturgemäß einNe arte elaitung Der Nervenkra jeDder heftige
NWechjel DEr SGe  age 1nDd überhaupht alle8 Schaften unDd VYeiden, DdaS
HNari gerühlabetont I, Dir Ja er]Oöpfend unDd berzehrendD auf Die Sejundheit
ein Bei wirilich en Betehrungen IW1rD wohl 1eIE Dedrohung und
SoOoädigquna DEr SGejundDHeit meilt NUTt vorübergehend jein, Ja e fann in

ihr Gegenteil Übergehen. Denn (ebendiage und harmonijdhe helle unDd
eite Neligio]ität enthält 10 Diel NNeEerEN ZLIEDEN, Geborgenheit iellidherheit
und SoOajfenSfreude, DaR e NUtC D  en au auf DaS eDden
zurücdmwirfen fann ber immerbin im urm und rana DeS Übers

den eben DEr Geburtsaftunde Z —  n unDd itarfen Hreommiglkeit
leidet au DEr Xeibh und eine einiten Srgane unter Der Yucht unDd
Gewalt DEr NNECTEN Vrozelle.

teje SoOwierigkeiten DEr Iagnoje unDd Behandlung en uns DDCs
1G, {riti)o und ehrfurmtäboll zurüdbhaltend ugleic Himmen gegenüber
Dden Sr)Heinungen religiöler Umftebhr, be)onder3 Wenn ite DIE mme DeS
Sewohnten unDd Geregelten durdhbrechen dQeinen ber begriffliqh 1nd
Jalidh fönnen Ne DOC nı ändern an DEr Dhen Dewertung, Die eine
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miriliqe Belehrung erDdien: Der eLeHtIE emPfinDde eine religtöle
Yiedergeburt al& z Gnade Dn oben, unDd Ne 118 tat)ämliqh nicht
u für iDn, OmnNdern au Tür DIe »elt und AZeit auft Die ein jolcher
Belehrier wirc teller n aller wirfliche HortiOHritt DEr Men/Gheit
heradgefirömt DON Dden Sipfeln überragender NReligidjer, DDn Den en
DEr Heiligfeit 1E€ en NnDd aber menl aufgetürmt Wworden DDN Den
yeuerfräften eine‘ Befehrungsprozene3 Denn Die yalle WD jQon Die indes&.
gele DDM erjien Crwacdhen DEr ernun an reinen anz veliqiöjer lut
eTIILa NnDd DOM jehr jelten weitaus DIE meilten eiligen Seelent jind erit ım
Qauf DeS Vehens ZUM ralühen gebradt WDrDdeN

Dıe rage na Ddem riprung DEr Befehrung Ut aber nodh er prüten.
SI e wirflich, WE DEr eTeHTIE empfinde eın Gindbruch überweltlicher,
qöttlidher Kräfte ? Der il Ne Ausbrug Der Wenihenteele 4M

u rlieben MuQ diejem jeßteren al bleibt noch eine D.  e  €
Annahme möglid &3 i entfbar unDd mande Befehrungen en
mit Veichtigtkeit 10 Ddeuten DaB Yleute on iIMMer DEr eele
angeleat WAar, nDd Ddaß uu in unterbeiwußter, jeler lanamwieriger
analyıt  er Mrbheit borbereitete, um OlieBlid) mf üÜberrajdhender Sewalt
in DaS Hewußtjein einzubredmen Die Srfahrung leat uns aber au no®
e1iNe andere Widglichkeit nahe Die Befehrung in Autrquellen
Yirklichkeit Der eele eine Yrt Ürzeugung NEUEN Veben3, Da3 mit
feinen Yeitteln and  1  p 4  [A Kunit aus Dem Borher er]OlofNen und erreqnet
werden fann, merl eö eben in Ddem Vorher nodh niQt enthalten il

„Snadeelir Melt hat ein temlid interejjantes UQ gejrieben
unDd reiheit“ Münden 1920 Qurt Nolff=-VBerlag), 9a8 mit Iarjlinniger
Dedutktion DIe (Exiltenz ert) reiher ewei)en 1uct Yelt)h
Heht DIE reihet DeS illens wejentliqen Der Ca zU (Ents
JO eidUNGEN, Die nicht in Den borhandenen Eneragieborräten enthalten NnD,
aljo in eigentliq )Oöhreri) Hen a „Die Ta DEeS geiltigen
ilens wächt aQus Jelbii heraus Sie dDafit ohne autö irgendeinem

„©o haben IDIE ungs alo DIE reie (Ent)dheidungNejerboir OHöpfen
niot al8 Laltes, fraftlo)e5 Srareiten ver)Miedener uns präjentierter
Ylternativen vorzufßiellen, ONDdeLN al8 ungeheure An)pannung, Steigerung
unjeres €'T| ”  reihel i DIE Möglichkeit, iIMMer no mebhr ra auft
zubringen, mun noQ mebr anjicengen fönnen I ) Ya diejen en
in au DIE idrem Orla na 1G mt DEr olafti}H=Latholi)dhen Auf
fafluna DEr reihei Übereinitimmende Dejinition erfehen, DIE Weltiqh
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von Der reihel DeS ıllens gibt: 1g in Der oreiheit DE& 0, ein
DD zum au3iOlagaebenden Dl maden.“

&n Der 10 definierten reihet NUun DIE Yirliche
feit )Öpferi) en Herborbringen erfteigt DIE eele ihre eigentliche ebend.
hHöhe. „Die ealt teq nicht ım bloßen YNaturablauf, niht
der bloßen1 nioht im men)dOlidhen Triebe, aber au niht ım DBeN
einfaqen ‚Heinen‘ ollen, jondern in DEr 1möhferiiHen at, DIie ein eue
heraufholt aus DEr ere )Qöpferi) Her HeU  arfeit.” Das emDoO Diejer
Neulöpfungen fann Treilich jehr ver)ieden jein. Aelt} meint: „Ale
großen jeelijden Ummwälzungern, alle großen Aillenstaten, [3 Die atur
mit 10 reipßen, aben Die)en tatakrophalen ybus, Diejes bulfanartige
Herborbredhen aus ge)panntem und er  em Annern.“ Sr gtbi aber au
” qibt Au almählidhe Um|QOöpfungen, ruhige Ummwälzungen ; m

Der Vienic 105 nicht mit einem Schlage verwandelt, Jondern in ltetiger
Ummwandlung NO ETNEUT. ber aug teje rubhigen Beränderungen aden
den Dder Umgeburt. “

DILT: HNUun te}C en Höpfungen Yreier illenSira reltatö8-Jitilicdhen
Charalter haben, mie wohl meili DEr zyall jein wird, Da Ja geraDde au
DaS Neliqids-Sittlidhe in Der Nidiuna höder ea 1eQT, Da I;afien IWDIir
eben Dden Vorgang, Dden Ddie NReligions8hiydologen Befehrung NeENNEN, en
IDIr alıo Die Defehrung al8 eine ferijche D.at DeS ge)alfenen ilens
beirachten, und nicht als einen mwunderbaren Cinarilt Sottes, wie Der en
fehrte embfindet % Der modernen Crperimentalp}yHolkogie wWird Der
Degtiff DEr IO ÖhTErii Hen reidel nicht jehr annehmbar er)heinen ; e tieht
in Der YöillensSfraft tat)ädliq eine Mrt WeiqQenjielung, ein „Fraftlojes
wei DIoß ausldölendes) Srareifen veridiedener ung yrüjentierter ltern
nativen“ ber eS Läßt wohl Ddenken, Ddaß in unjeren wohlberedneten
Vaboratoriumabverluchen mit den Ddünnen unDd Talt Hrimitiven Srlebnifen,
Ddie man allein ım Yaboratorium raucdhen fann, eine ELE ilen8s
traft in Der Dat nicht aufiritt: ıe WÜrDe Ja auQ DIE NHahmen des Eyheri-
mente8 renden. Spi (önnten Wwir alıo bermittelnd annehmen , Daß Die
rberimentalpiyOologen iyre Aulfahung ein]Oränken en aur DIie Yabl
manddver DeS ELIUGDE: und auf DIe einfaMen und zum größten eil medanis
erfien AWahlhandlungen DdeS en Altags, wo fein EK ELr Krafin
aufwand nötig DDder mögliq i und DdaR anderjeit8 DEr reiheit&begriff
nicht eingeenat werden DALT auf Ddie )OShTeri)dhen Kraftäußerungen ; e
Jeiben allerdinas DIE Höchiten und olzellen und Darıın au DIE DeutliNen



r
A

Dıe efehTuUNG 189

OÖfenbarungen DEr reihet und IYTE Wejens ; aber Der QEaUEN Cbene
DeS Aütags unDd im Majendurhian Des men)lidhen ollen8 jinkt Da8
erime DEr reihei bis annähernd ZUM u  un era und Die
reiheit wWird ein Teine e]0NDere Cnergie berlangenden enftelung
wi)den zwei Möglichkeiten.

eBEN IDIE nun allo DrAauUS, daß DEr Yreie ille tat) Ql S Kräfte
au heraus )Qailen DECMAGg, Tolat Ddann 1Qon, DAB JENE jeelij Hen
Srhebungen, DIE IDILE DBefehrung in  z reliqiö)en Sinne NENNEN, nichta eiter
NnDd als Aeniqentat reilic DDN olzelter und müäctigiter igenar und
Sinziagteit ? Yeltih aibt elbft U, Daß Der DBefehrte He nicht al8s EIGENE
D at emplinde aber Jucht teje Cmpfindung er  ren aus Dem Übers
wältigenden und Katalkirophalen, mi Dem Die)es YCeue empyorbricht „Der
QrDBE, )QOÖhferijche Yisille er)ein als HLEMOELS, &rjehntes Direkt
Unerreid bares al1o quadenhaft { ber Weltih i aut DEr
eatilen DOT DEr undalidaren unDd unmögliden, weil in ihren legien 20L

eDen 1nD Sittlidhtkeit DerneinenDden eriremen S©nadenreligion DeS
Asroteltantiamus unDd ugleich itrebt mit zielbemwußter Boreingenommens
heit anad, eben)o rireme reiheitsreligion erweijen. ©eine
DOr einjeitigen ©nadenreligion nnen 1L berfiehen und Daatr mits
machen Ha u  er i DIE treatürliche Wahltreihet Das profon pseudos,
ott muß 10S el nostra destruere, Daß ala unjer nneriies,
reInesS geijiige: Ailensprinzip ZUmM TeIn nobıs fommen fann.
Das Vrinzip DEr SGnade un alıo DaS EIGENE vollitändig au  ]Oen,
amı!: ott uns mirfen fann Der en muß jeinen ganzen
en au8)Oalten, jein ganzes ©pjein, jeine forma substantıalıs, eine
nNdIVDIOUALL lo8merben un PUra materıa reines aterid. werdenN,
reine& a{ieria. tür Die ale8 itienDde WWilensira Sotte8s 1ele Übers
treibung DEr Yuther)chen ogmatı zwinat uns aber DOM nicht Dden Degrifl
Der nNAade, DeS DDn ott in uns bewirfien ollens und Boldringens
überhauht aufzugeben: WWeltih mein Treilicdh , DEr Aöider)pruch wijdhen
reihel und Snade jei nicht bejeitigen unDd DEr De in Der tatholijcdhen
it )QLeBlidd ZUM Dama Ylber eine IO wierige nD DOnN unjerem
Denfken nicht reitlos voNziehbare [AT- zweier ataDHen i NO ande
nicht einem DgildeNn Yöideripruch wijden zwei Undereinbaren egrijfen
gleiQzujeßen 200hl aber i Die eligion Der O Öhfert) Hen reiheit, DIie
eligion „DeS bokendeien, aber unwirfliden Sottes DeS Anjana3“ (der
verwirfli mird DUCA DaS erden unDd DUr men!dliche Tele Zat”),
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Die eliqion DEr rlölung Gotte3 DU Den en)Qen qanz wider|pruds-
voll 3wWar i Diejer SGedante Die {onjequente Vreisgabe jeden Gnaden:
glauben38, und Die &Chart8, DHöhmes 1e DIE neujüdiiHe
Bubers 1ut in mit allen Zaubermitteln reicher Vhantalte und untfler
DrIe beireiben unDd uns einzUrEDEN, aber [oaqiQ unmSalı hleibt
DOO ine pferijche Sntwidlung Läßt DIE aD)olute zyuüle aus
Ddem ab)oluten herauzquelen e in e1ine ung aus
aber nicht Sinmnne DEr OHrinlidhen SHöpfunaSlehre
bvorliegenden Stolfen unDd YWitteln, Jondern aus DDN Ihalfen
DEr Ta unDd Mirkli  el Da DE tatjäQmlid Da Nichts ZUTE GroBeN
CmMUuLter aller zyule unDd

NIr Lehren alıo mieDer ZUT Ddem Snadenalauben, Den alle Bes
tehrtien in ragen, unDd DEr uns ur DIE Er{ahrungen unDd Notwendia-
feiten DeS Xebens aufgeswungen WirD 1und Der in jeinem übernatürlidhen
MNusbau DDn Der qöttlichen SOlfenbarung gelehtt und e  ( WitD yreilicHh
i teje nNAaDde niqmt S bIoß Hallive, medhanijdhe Übermältigung Der
Menkdhenjeele ; tie 1r niqt Veeren und auch nicht in eDi0jeN ND
Regellojen, Sie in nı nNdere3 ala DIE DurHabringung unDd m  ung
men|Olider Miillenstat mig götilicher SGegenwart und Yürde S1e
Jäßt aljo niqt NUTt DEr AnNAalYu) DE Selbftentfaltung unterbewußter Str3:
MUNGgEN, Iondern au DEr Yrei )Oajenden ZeUgUNGg DeS illen3, Tall3 er

Dazu imftande it, iyeiten Maum., J6 jeßt Ne gErAaDdezu DOTCALLS SOhne
ELE Wenjdentat Öunnten IIr 1un8 au® DIE eri) e Gnadentat
nicht recht DrKeleN.
Au DAS unberedhenbare, unzugänalide Geheimni3, Das Die

jeeli)cher Ummwälzungen umaibt fann ung Ddann Ü weniaglten 40
wunNDderung jeben, wenn 1eI€ oraänge Herablirömen aqöttliqher 1nNAaDde
NnD, wenn Sott, Der ÜUnerfor  ( Der SGeheimniävole, DEr Unabhängige
und Unmwandelbare, jelbit Ddie egele berührt und alle Kataratte 1Ore inneren

Himmels auYbreden (äßt Y bieleicht IN DIE gänzliq unberedenbare,
ungebundene Muswahl, DIie mir 1Händig unter Dden Menicdhen getroffen jehen,
NUTr eriräglich, ID  in Ne eine Snadenwahl Ü, ZWAr unberdienbar und
tagbar, aber in DEr Hand Der perfönliqen ei8bhei unDd üte rudhen
Yarum hat gerade dieler en eine Befehrungsfiunde erlebt DIElEr
Baulus DDN Var)us Ddie)es veihE, verwöhnte Bürgerjöhnden DDN NN
Diejer DE, abenteueriullige und berliebte ilter DDN Yoyola % ir
immer wieder DDOE Dem Turdtbaren Seheimnis Daß jeit rzeiten EiIn Unters
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1{4 il zwildhen Den KXindern Sottes und den Söhnen und Zöchtern Dder
&rvde, wijden den Kindern DES und Der injternis, wij)den Dden
tragij en Men)en DEr DBerneinung, DEr HZerftörung, Der Macdht unDd De&S
HLUuHeES und den Yien)qhen DeS riedDENS, Dden Zrägern und Dien qöttliqer
armonie. (&8 äre ein verMNucte3 und Numwürdiges Geheimni38, wenn 1r
nicht Q DaS alten DEr Snade lauben Önnten or Ddem unbegreiflidhen
3Zujammenwirken DDON Snabe und reihel allen wWir er)auernd und ebr
Turctbeflommen, aber DOO verirauenDd unDd ohne Srbitterung auf DIE A&n  1e.

An Diejem Zujammenwirken in telet au Die Antwort aur DIe
rage zUu nden Rannn ein Überhaunt wirflich befehren ? S
eine andlung ZUM Deheren, ein Yufftieg einer wirflich höheren age
überhbaupnt möglıch ame gefieht ”  € wWwenn mir DIE .  S

DeS Seifjte8 DOM rein naturwiNen)Haftlidhen Standpuntkt auö Qrieben,
ohne Je0 religidjes nterefe, 10 müßten wr DoOCcO al3 eine Der mera
würdiglien Sigentümlicdhkeiten DeS YVen|dhen DIe bezeichnen, Daß ß  er 1öBlidh
unDd vollitändig befehrt werden Tann.“ ber ereiagnen 100 Denn wirfliqh
derartige Weerkwürdigkeiten Yir Önnten ermuten, bejonders wir Yioderne
mit unjerem bi8 AUT Embfindlichkeit ausgebildeten Kaufalitätagefühl mödten
bermuten, DAr alle8a on eimba in einer Seele borangelea jein muß,
ma in DEr Aeit 107 aits iDr entwidelt, Ddaß jede )einbare S©yntheje nl
i al eine Analy}je, DAB alle8 Yieue NUr ein SOfenbarwerden, ein Srwaden
DDN em, ND jeder 3Zuwadhs NULr ein Auseinander)dhieben Don eilen
018 S{ nicht aulus Ohon immanent Im Saulu8s enthalten gewejen Nas
hat DIE Stunde DDN amasiu an im geändert ? Sie hat wobhl NUur Dden
leidenthaftlidhen er ZUu einem HinNder gemadht, 1G hat DEr undverandenen
rade DEr ewig underänderlidhen Baulusfeele eine leumtende Yntwort e
Menit ! &Cben1o )eint Die Srfahrung beitätigen., DaB ein gemeiner,
NieDLIGET, JelbNämtiger Menidh e8 immer unDd ewig bleibt, on DATUM,
weil Charalkter, Zemyerament, Slutmijdhung, Sehirnfunktionen 1000 niOht
wefjentlid in ım äÄndern. A0 DEr Hon „heiliq , joll nod heiliger
werden“, „ WEr on hat, Ddem mirD noQ gegeben, WEr nict hat, Ddem Wird
au DaS ENOMMEN, DEr Hon einmal böle , fann immer
NUTr IcOlemter werden ; jeder böje mon in idm ruft eDen andere, Die
nd immer 1ind ala er Sa3 IQeint das Sejeß zu jein, DaS mit
eijerner Notwendiagkeit alle ©eelengelhicdhten Ddurqmwaltet

ber wenn wiriliqh QÖöhreri)dhe reihel qibt, Die eue Ur)prünge
und Antjänge in einer Seele aufquellen anen Tann, Ddann märe e5 Ddenkbar,



x \A a

aß au einer Kain- und Sudasjeele urplößlich ein Hiımmel und
neuexDde aufiut. Und IDn bei Menjchen nicht mögliq ift, das
etott mögl „Siehe, ((0) imache alle8s neu 1“ Qo 21, 9.) Das
nt Gott mit eiIn gewifen Mblihtlidkeit, ja mit einem gewifenge

betonen, der jedes ungläubige Staunen nieder/Olägt, DaS D er gera
Solune jene: heiligen u  26, DaS Die prophetijdhe Summa aller mög-

licden Hinjiernifje unDd Argernifie bildet er teUel am agen, et

g eiIne Yien)dhenjeele, ja Dgar Die Dien]OÖheit neu zu )alren,
umzuldafen, bermwandeln ? ir mürden jeinen g  en DIz auf
Die jeiner WNacht wobl ver]tehen.

Yber en einen 1278 Crweijeaqöttlicher ao0t DOC u jein. Denn
fjeltener al8s eine stella NOVA, ein zern, geht e1ine ganz echte, einenPE

eiligen ameNde DBetehrung au? am unflen Nacdhthimmel diejer Velt
Leter ipbert

4

“

A


